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Fragen / Antworten 

13.00 Uhr:  

Wie plane und baue ich ein Kosten- und energieoptimiertes Sonnenhaus mit hoher Solaren Deckung ? 

  

Gesprächspartner: Peter Stockreiter, GF der Initiative Sonnenhaus Österreich, Linz und  

                            DI Dr. Wolfgang Guggenberger, GF MSG MySolar GmbH, Klagenfurt 

  

1. Was ist bei der Planung von Sonnenhäusern zu beachten ? 

 Grundsätzlich ist ein Sonnenhaus so zu planen wie ein Niedrigstenergiehaus auch geplant wird, das sind die 

Einhaltung der Normen und der Baugesetze, ein wesentlicher Faktor ist aber der nationale Plan der zukünftig 

eingehalten werden muss (Folie) 

 Heizwärmebedarf HWB 

 Primärenergiebedarf PEB 

 CO2 Ausstoß 

 Gesamtenergieeffizienzfaktor fGEE 

  

1. Weitere wichtige Punkte ? 

 Heizkonzept überlegen, Pufferspeicher, Bauteilaktivierung, WP, Erdspeicher, ectr. 

 Möglichst nach Süden ausgerichtet +/- 25 ° Abweichung möglich 

 Möglichkeit für eine steile Fläche für die Solarkollektoren von ca. 30m² schaffen 

 Je nach Konzept einen Platz für Pufferspeicher schaffen, Stiegenhaus, Keller 

 Bei der Bauteilaktivierung braucht es keine Änderungen zur normalen Planung 

 Sie geben der ohnehin in jedem Haus für die Statik vorhandenen Betonplatten zusätzliche Funktionen und zwar: 

 Der Wärmespeicherung 

 Der Wärmeverteilung 

 Der Möglichkeit im Sommer zu kühlen 

 Möglichst keine Styropor verwenden, natürliche Baustoffe Ziegel, ev.Holz 
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Fragen / Antworten 

1. Wie kann ein Sonnenhaus architektonisch aussehen ? 

 Folien mit Fotos von Sonnenhäusern zeigen 

 Passive und aktive Solare Nutzung beachten 

 Große Glasflächen nicht immer Vorteilhaft (Passive Solare Nutzung) 

Kälteeintrag im Winter, Zugerscheinungen 

Umso breitere und hohe Gläser umso teurer wird es 

Glasstärke muss erhöht werden, dadurch verschlechtert sich der U-Wert und dadurch auch wieder 

der HWB 

Parapethöhe von  50cm immer von Vorteil, Glasflächen nicht bis 

     zum Boden planen,  

 Große Kollektorfläche (Aktive Solare Nutzung) 

  

1. Wie baue ich ein Sonnenhaus ? 

 Grundsätzlich wie jedes andere Gebäude auch, man sollte aber wie bei jedem Bau auf folgendes besonders achten. 

 Wärmebrückenfrei zu bauen 

 Luftdicht zu bauen mit folgenden Vorgaben  

 Luftdichtheit der Gebäudehülle: n50 ≤ 1,5 

  

1. Welche Möglichkeiten an Heiztechnik gibt es im Sonnenhaus ? 

 Wie der Name Sonnenhaus schon definiert, arbeitet die Haustechnik primär mit der Sonne. Da der Energiebedarf in 

Häusern zum überwiegenden Teil für Wärme benötigt wird (Warmwasser + Heizung) (Folie) ist es daher sehr 

sinnvoll, aus der Sonne direkt Wärme zu gewinnen – somit lebt das Sonnenhaus von einer entsprechend 

dimensionierten Solaranlage bzw. Sonnenheizung (Folie) 

 60 – 75 % der jährlichen Wärmeenergie kommen von der Solaranlage, der Rest von einer kleinen Zusatzheizung 

(Kaminofen, Heizherd, Heizstab,…) 

 jedenfalls keine großen Heizanlagen (Wärmepumpe, Pelletskessel,…), da die Zusatzheizung nur an wenigen 

Tagen/Wochen im Jahr benötigt wird 

  Photovoltaik benötigt dagegen den 4-fachen Flächenbedarf für den selben Jahresertrag (Folie) und hat auch nur ¼ 

des Systemwirkungsgrades von Solarthermie. 

PV macht Sinn als Ergänzung für den Heizstab, da kann dann gleich der PV-Überschussstrom im Pufferspeicher 

eingebracht werden (Folie) 
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Fragen / Antworten 

  

  

1. Was sind die besonders zu beachtenden Themen bei einer Sonnenheizung ? 

 Richtige Dimensionierung! Auf Basis Eenergieausweis und Baupläne wird die Solaranlage samt Pufferspeicher 

ausgelegt. Für ein EFH mit ca. 150 m WFL werden ca. 30 m² Kollektorfläche und 2000 – 3000 l Pufferspeicher 

benötigt. 

Die Solarkollektoren mögl. am Boden (Böschung, Wiese, etc) und erst dann am Dach positionieren (kostengünstigere 

Montage am Boden). 

 Effizientes und kompaktes Systemkonzept – d.h. Standardlösungen mit vormontierten Hauptlomponenten (Folie) 

 Systemregelung, die Solaranlage, Zusatzheizung, WW-Bereitung Hausheizung, event. Schwimmbaderwärmung, PV-

Überschussnutzung gemeinsam verwaltet 

 Solaranlage bereits bei Gebäudeplanung mit berücksichtigen – im Nachhinein isr es immer teurer… 

  

  

1. Was ist eigentlich neu an der Sonnenheizung ? 

 Die kompakte und vorgefertigte Systemlösung. Weil Solaranlagen, Pufferspeicher, Hydraulikgruppen etc. gibt es ja 

schon seit 20 Jahren. 

 Und v.a. der Bewustseinswandel, dass Solarthermie keine Zusatzheizung sondern die Hauptheizung ist. 

„Warum Kohlenstoff verbrennen, wenn die Sonnen auch heizen kann…“ 

  

  

1. Kann die Sonnenheizung auch bei bestehenden Häusern eingesetzt werden ? 

 Wenn der HWB < 35 kWh/m²/a und eine Niedertemperaturheizung vorhanden ist - JA 

 Jedes Heizsystem, das mit erneuerbaren Quellen betrieben wird, benötigt NT-Heizungen 
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1. Die Initiative Sonnenhaus 

 Die Initiative Sonnenhaus Österreich ist ein gemeinnütziger Verein, 
Interessensgemeinschaft die aus Mitgliedern aus der Industrie, Planer, 
Architekten, Baufirmen und Installateuren sowie Haustechnikern, besteht. 

 Die Initiative Sonnenhaus ist klimaaktiv Kompetenzpartner ! 
 

Die Aufgaben sind 
 Aus- & Weiterbildung von Fachfirmen (Bau-, Installationsgewerbe) 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Kostenlose Beratung & Unterstützung von Bauenden: Wie plane und baue 

ich mein Sonnenhaus? 
 

Ziele 
 Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
 Geringste Betriebskosten für den Hausbesitzer 
 Niedrigster Primärenergiebedarf und CO2 Ausstoß 
 Das Sonnenhaus als energieeffizientes Bau- und Heizkonzept in Österreich 

und Südtirol als Baustandard etablieren! 

Aufgaben – Ziele  
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 Nearly Zero Energy Buildings = Fast-Null-
Energie-Gebäude  

  ab Ende 2018 für alle neuen   
  öffentlichen  Gebäude 

  ab Ende 2020 für alle neuen Gebäude 

 Primärenergiebedarf als Schlüsselkennzahl 

 Gebäude mit hoher Gesamtenergieeffizienz 

 Wichtig: Kostenoptimales Niveau bezogen 
auf die Wirtschaftlichkeit 

Die EU Gebäuderichtlinie (EPBD) 
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Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz – Neubau (2014-2020) 

Als OIB-Anforderungen für Wohngebäude gelten bis inkl. 2020 (nationaler Plan): 

 

 

OIB Richtlinie 6 – nationaler Plan (Neubau 

fGEE < 0,75 
CO2 < 24 kg/m²a 
PEB < 160 kWh/m²a 

Definition Niedrigstenergiegebäude lt. 

OIB Richtlinie 6 (2015) 
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Umsetzung in Österreich der duale Weg 

 

• Heizwärmebedarf HWBRef, SK [kWh/m²a]  
(bezogen auf das Standortklima) 

 

• Primärenergiebedarf PEBSK [kWh/m²a]  
(bezogen auf das Standortklima) 

 

• CO2-Bilanz des Gebäudes CO2SK [kg/m²a]  
(bezogen auf das Standortklima) 

 

• Gesamtenergieeffizienzfaktor fGEE [-]  

2. Zukünftige Rahmenbedingungen 
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Heizkonzepte 

 1. Sonnenhaus mit 
Pufferspeicher und 
Biomasseheizung 

 2. Sonnenhaus mit 
Bauteilaktivierung und 
Biomasseheizung 

 3. Sonnenhaus mit 
Bauteilaktivierung, 
Erdspeicher und  
Wärmepumpe ohne Keller 
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 Die Sonnenkollektoren sind die 
Hauptheizung des Gebäudes 

 Großflächenkollektoren bevorzugt 

 Ausrichtung möglichst nach Süden 
(+/- 30°) und steil (Wintersonne 
ausschlaggebend!) 

 Hocheffiziente Einschichtung der 
Solarwärme in Kombination mit 
einem entsprechenden Speicher 

 

 

Die thermische Solaranlage 

                          Quelle: Gasokol 
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Die Ausrichtung der Solarkollektoren bzw. Gebäude 

                           Quelle: Sonnenhausinstitut eV. 

Effiziente Ausrichtung 
zur Wintersonne !!! 
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4 Möglichkeiten für Ihr Sonnenhaus: 

 1. Sonnenhaus mit Pufferspeicher und Biomasseheizung 

 2. Sonnenhaus mit Bauteilaktivierung und Biomasseheizung 

 3. Sonnenhaus mit Bauteilaktivierung, Erdspeicher und  Wärmepumpe 

 4. Sonnenhaus mit BTA, Erdspeicher , Wärmepumpe und E-Mobilität 

 

                          HOLZERBAU GmbH 
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                   1. Sonnenhaus mit Pufferspeicher und Biomasseheizung 

Quelle: Pink Energietechnik GmbH 
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Tiefer gesetzter Speicher um in 
einer Geschoßhöhe zu platzieren 
  

Revisionsbereich oben 

Platzbedarf und Position der Hydraulikeinheiten 
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4.Sonnenhaus Konzepte 

                        2. Sonnenhaus mit Bauteilaktivierung und Biomasseheizung 
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4.Sonnenhaus Konzept mit BTA 

Bodenplatte mit Bauteilaktivierung  
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4. Sonnenhaus Konzept mit BTA 

Aktivierte Geschossdecke, Temperaturfühler 
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4.Sonnenhaus Konzepte 

Bauteilaktivierung auch in Ziegelwänden möglich! 
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4. Sonnenhaus Konzept mit BTA 

Die Rohrsammelstelle Die Technikzentrale 
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3. Sonnenhaus mit BTA, Erdspeicher und  Wärmepumpe  
    (mit und ohne Keller) 
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Energiebedarf im Haushalt 

36% 

17% 5% 

10% 

32% 

Energiebedarf im Haushalt 

Heizung 

Warmwasser 

Strom-Licht 

Strom-Geräte 

Auto 

Basis:  Energieausweis EFH nach OIB6/2015 
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Sonnenheizung - Basis 

Frischwassermodul

für hygienische

Warmwassser-Bereitung

Solar-

Lademodul

Solarkollektoren

System-

speicher

Heizkreismodule

für Fußbodenheizung
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Sonnenheizung - Erweiterung 

Heizkreismodule

für Fußbodenheizung

Frischwassermodul

für hygienische

Warmwassser-Bereitung

Solar-

Lade -

modul

Solarkollektoren

System-

speicher

Puffer-

speicher

Heiz-

kreis 3
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Jahresertrag Solar vs. PV 

Solarthermische Energie an das System [Qsol] kWh 

Ertrag Photovoltaik AC [Qinv] kWh 

3 x Solarkollektoren á 13,5 m² 
Ges.fläche:  39,5 m² 
Süd-Ausrichttung 
65° Neigung 
Standort OÖ 
3.000 . Pufferspeicher 
28 kWp-therm. 
12.184 kWh/a 

24 x PV-Module á 280 Wp 
Ges.fläche:  39,6 m² 
Süd-Ausrichtung 
65° Neigung 
Standort OÖ 
6,4 kWp-elektr. 
5.900 kWh/a 
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Sonnenheizung Komponenten  
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Eine aktuelle Übersicht finden Sie unter www.sonnenhaus.co.at 
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Schlussfolie 

Kontakt: 
Peter Stockreiter 
Initiative Sonnenhaus Österreich 
A  4020  Linz, Anastasius-Grün-Straße 20 
Tel.: +43 664 126 16 47 
eMail: peter.stockreiter@sonnenhaus.co.at 


